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Transparenzbericht 
2018

S t r u k t u r d a t e n 

N a m e / A d r e s s e  

d e s  R e c h t s t r ä g e r s : 

C a r i t a s v e r b a n d  R h e i n - S i e g  e . V. 

W i l h e l m s t r a ß e  1 5 5 - 1 5 7  

5 3 7 2 1  S i e g b u r g  

Te l e f o n :  0 2 2 4 1  .  1 2 0 9 - 0  

Te l e f a x :  0 2 2 4 1  .  1 2 0 9 - 1 6 1  

i n f o @ c a r i t a s - r h e i n s i e g . d e 

w w w. c a r i t a s - r h e i n s i e g . d e 

Im Oktober 2010 hat der Deutsche Caritasverband gemeinsame Trans-
parenzstandards für seine ihm angeschlossenen Verbände, Träger und 
Einrichtungen empfohlen. Wirtschaftliche Transparenz schaft Ver-
trauen - vor allem, wenn es um verantwortliches wirtschaftliches Han-
deln und den Umgang mit anvertrauten Finanzmitteln geht. Inhaltliche 
Transparenz schaft Vertrauen und kann die Akzeptanz in die qualitati-
ve Kompetenz der Einrichtungen und Dienste erhöhen. Der Caritasver-
band Rhein-Sieg e.V. will gegenüber Ratsuchenden, Förderern oder an 
seiner Arbeit interessierten Menschen diese Transparenz schafen. 

Satzung des Caritasverbands 
Rhein-Sieg e.V.:

Satzungsgemäße Aufgaben:

Rechtsform 

Eintragungsbehörde: 
 
Registernummer:

Finanzamt-Anerkennung:

Mitgliedschaft in 
Organisationen und Verbänden 

Zuständigkeitsbereich:  

Die derzeit gültige Satzung wurde von der Vertreterversammlung am 25. September 
2012 beschlossen und am 17. Januar 2013 durch  das Erzbistum Köln genehmigt.
Die Satzung inden Sie unter www.caritas- rheinsieg.de/Über uns 
 

Der Verband widmet sich allen Aufgaben sozialer und caritativer Hilfe. (Quelle: §3 (1) 
der Satzung vom 25. September 2012)  Das bedeutet z.B. Hilfebedürftige zu unter-
stützen, in der öfentlichen  Sozial-, Jugend- und Gesundheitshilfe mitzuwirken, das 
Interesse an sozialen  Berufen zu fördern, zur Förderung fachlicher sozialer Arbeit 
beizutragen, mit anderen Organisationen (Pfarrgemeinden, Kommunen, Wohlfahrts-
verbänden) zusammenzuarbeiten oder Dienste und Einrichtungen zu unterhalten. 

Der Caritasverband Rhein-Sieg ist ein „eingetragener Verein“ (e.V.)  

Amtsgericht Siegburg, Neue Poststraße 16, 53721 Siegburg 

Vereinsregister  unter der Nummer 661. 

Finanzamt Siegburg/Bescheid vom 12. Februar 2019, 
Anerkennung der Gemeinnützigkeit unter der Steuernummer  220-5938-0036  
 
Der Verband ist Gliederung und Mitglied des Diözesan-Caritasverbandes für das Erz-
bistum Köln sowie des Deutschen Caritasverbandes. Der Verband ist berechtigt und 
verplichtet, das Verbandszeichen (Flammenkreuz mit Zusatz „Caritas“) zu führen.  
(siehe  Satzung §2, Abs.2) 
Der Caritasverband Rhein-Sieg e.V. ist zuständig für den Rhein-Sieg-Kreis  
mit einer Größe von 1.153 Quadratkilometern und rund 600.000 Einwohnern. 
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Vorstand : 

Aufsichtsgremien :
A)  Caritasrat 

B)  Vertreterversammlung

Interne Revision 

Hinweis auf Anti-Korruption: 

Wirtschaftsbericht:
Testat des Wirtschaftsprüfers: 

Qualitätsprüfung

Der Caritasverband unterzieht sich einer internen Revision durch einen unabhängi-
gen Prüfer. Es existiert eine jährliche Revisionsplanung. Der Revisor berichtet jährlich 
ausführlich in einer Sitzung des Caritasrates über seine Prüfungen und  Ergebnisse. 

Der Caritasverband Rhein-Sieg e.V. richtet sich dabei nach den vom Deutschen 
Caritasverband herausgegebenen „Leitlinien zur Bekämpfung von Korruption in der 
Arbeit von Caritas international“. 

Der Caritasverband Rhein-Sieg e.V. unterzieht sich freiwillig einer Prüfung nach den  
§§ 317f des Handels- Gesetzbuches (HGB) durch die Solidaris Revisions-GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Köln. Der Jahresabschluss 
wird durch Solidaris mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk testiert. 

Die Ambulante Plege unterliegt der Prüfung durch den Medizinischen Dienst der  
Krankenkassen (MDK), die stationären Einrichtungen der Prüfung durch den MDK, 
der Heimaufsicht und weiteren Ämtern des Rhein- Sieg-Kreises. 
Die beratenden Dienste wenden die Qualitätsrichtlinien an, die für die fachliche Ar-
beit z.B. durch den Rhein-Sieg-Kreis, Landes- oder Bundesbehörden vorgegeben sind. 

Harald Klippel, Kreis-Caritasdirektor 
Heinz-Jürgen Land (bis 20. Oktober 2018),  
Rüdiger Zeyen (ab 9. November 2018),  
beide  nicht beruliche Vorstandsmitglieder 

A) (Zusammensetzung gem. § 13 (1) 
d. Satzung  vom 25. September 2012) 
Herr Kreisdechant Thomas Jablonka ;  
ab 1. Oktober 2018 Herr Kreisdechant Hans -Josef Lahr
Frau Birgit Flottmeier, Bornheim
Herr Hubert Grützenbach, Siegburg
Herr Andreas Schmitz, Hennef
Herr Niko Schweer, Much
Herr Rüdiger Zeyen (bis November 2018)

B) Grundlage der Zusammensetzung ist § 16 (2) der Satzung des Caritasverbandes 
Rhein-Sieg e.V vom 25. September 2012. (www.caritas-rheinsieg.de/Wir über uns.) 

Angaben zur  
Corporate Governance:  

Die Unternehmensführung des Caritasverbandes Rhein-Sieg e.V. richtet sich nach 
den Kriterien, die dargelegt sind in: „Soziale Einrichtungen in katholischer Trä-

gerschaft und wirtschaftlicher Aufsicht“ – eine Handreichung des Verbandes der 
Diözesen Deutschlands und der Kommission für caritative  Fragen der Deutschen 
Bischofskonferenz.  
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 » Alleingesellschafter der Haus Elisabeth Altenheim GmbH in Niederkassel mit  

 110 stationären Plätzen und drei „eingestreuten“ Kurzzeitpflegeplätzen

Einrichtungen 
und Kapazitäten 

 » Altenzentrum Helenenstift Hennef   
 mit 119 Plegeplätzen sowie fünf Kurzzeitplegeplätzen 
 

 » Caritas-Plegestationen (9)  
 in Bornheim, Eitorf-Hennef, Königswinter, Meckenheim,  
 Neunkirchen-Seelscheid, Sankt Augustin, Siegburg, Troisdorf und Much  
 mit insgesamt rund 1295 Patientinnen und Patienten.   

 » Tagesplegeeinrichtungen für Senioren (3)  
 in Eitorf,  Meckenheim sowie Niederkassel mit zwölf Plätzen je Einrichtung 

 » Wohnhäuser für Menschen mit Behinderung (3)   
 in  Niederkassel (2) sowie in Königswinter-Ittenbach  

 » (72 Plätze) 

 » Familienzentrum JOhannesNest in Meckenheim  
 mit 41 Ü-3-Plätzen sowie 16 U-3-Plätzen,  
 Kindertagesstätte CariNest  
 mit  51 Ü-3 Plätzen sowie 12 Plätzen für Kinder ab zwei Jahren

 » Ambulant Betreutes Wohnen für  
 Menschen mit einer Behinderung  
 sowie Menschen mit einer Sucht- 
 erkrankung (z.Zt. 10 Personen)

 » Fachberatung Gemeindecaritas
 » Fachdienst Integration  

 und Migration 
 » Familienplege 
 » Familienunterstützender Dienst  

 für Menschen mit Behinderungen 
 » Familienzentrum JOhannesNest 
 » Hausnotruf 
 » Krebsberatung 
 » Kurberatung und -vermittlung 
 » Suchtkrankenhilfe 

 Dienste











SpeŶdeŶzǁeĐk iŶ ϮϬϭϴ

Bus Haus aŵ DeiĐh ϱϬϬ,ϬϬ €

FreizeitaktiǀitäteŶ Haus Nazareth ϱϬϬ,ϬϬ €

Kise/ChaŶĐe for Kids ϭ.ϭϯϲ,ϵϱ €

MitarďeiteŶde Haus aŵ DeiĐh ϰϱϱ,ϬϬ €

Mitarďeiterfest Juďiläuŵ ϰ.ϮϴϬ,ϬϬ €

Projekt FlüĐhtliŶgsarďeit ϭϬϬ,ϬϬ €

SaŶieruŶg Kapelle HeleŶeŶstift ϮϬ.ϬϬϬ,ϬϬ €

Haus aŵ DeiĐh Ϯ.Ϭϴϴ,Ϭϴ €

SŶoezeleŶrauŵ Haus Nazareth ϭ.ϬϬϬ,ϬϬ €

CariNest ϭ.ϭϬϭ,ϴϬ €

Caritas allgeŵeiŶ ϭ.ϬϬϱ.ϮϵϬ,ϬϬ €

Caritas PflegestatioŶeŶ Ϯ.ϲϳϬ,ϬϬ €

Haus Hildegard ϱ.ϲϱϵ,ϴϭ €

Haus Nazareth ϭ.ϬϮϰ,ϬϬ €

HeleŶeŶstift Ϯ.ϴϳϱ,ϭϳ €

JOhaŶŶesNest ϭ.ϭϬϭ,ϴϬ €

KreďsďeratuŶg ϯϱϬ,ϵϬ €

SuĐhtkraŶkeŶhilfe ϰϯϱ,ϯϬ €

TagespflegeŶ ϲϱϬ,ϬϬ €

Bedürftige FaŵilieŶ Bad HoŶŶef ϮϬϭϵ/ϮϬ ϭ.ϬϬϬ,ϬϬ €

Gesaŵt ϭ.Ϭϱϭ.Ϯϭϴ,ϴϭ €
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Kinder suchterkrankter Eltern müssen 
in ihrem Leben viel ausbalancieren: 
fehlende Zuwendung der Eltern, eigene 
Schuldgefühle, Scham. Dank vieler 
Spenden konnte der Caritasverband im 
Jahr 2018 diesen Kindern besondere 
Hilfe anbieten. In einem mehrwöchigen 
Gruppenangebot mit erlebnispädagogi-
schen Elementen lernten sie, sich selbst 

zu vertrauen, sich selbst wertzuschät-
zen, aber auch mit Konlikten umzuge-
hen oder Notfallpläne für Krisenzeiten 
zu entwickeln.  Dieses - begrenzte - An-
gebot hat den Kindern so gut gefallen, 
dass sie sich weiter als Gruppe trefen 
wollen. Spenden machten auch die 
Freizeitaktionen in den Ferien möglich, 
wichtige Atempausen für diese Kinder.

Das Jahr 2018
So wirkten Spenden

Zauberhaft die Aufmerksamkeit wecken—

Ef Zeh!

Sprache lernen mit Bildern und Spielen

65 Kinder und 13 verschiedene Spra-
chen — für diese Herausforderung 
ist die Kita CariNest in Meckenheim 
bestens gerüstet dank einer großzügigen 
Spende der DEVK und einer Förderung 
der Kreuzbergstiftung.  Sprache spielt 
hier eine große Rolle. Es gibt nun zwei 
Bücherkofer, die neben Büchern zu 
einem bestimmten Thema auch viele 

andere spannende Dinge enthalten und 
für mehrere Wochen eine Rolle in der 
Gruppe spielen. Begrife und Themen 
werden so spielerisch vermittelt. Ein 
kleines Rollregal mit mehrsprachigen 
Kinderbüchern lädt auch die Eltern zum 
Mitmachen ein. Die Bücher können zum 
Vorlesen mit nach Hause genommen 
werden.

Toveren kommt aus dem niederlän-
dischen und heißt zaubern. Und tat-
sächlich bezaubert die Tovertafel die 
Tagesgäste in der Tagesplege Eitorf. Das 
Gerät wirft wie eine Art Beamer Bilder 
auf die Tischplatte, die auf Bewegungen 
reagieren. So kann fallendes Herbstlaub 
mit den Händen „zusammengewischt“ 
werden oder Schmetterlinge liegen auf, 

wenn die Hand sich dem Bild nähert. 
Viele Gäste der Tagesplege sind dement 
und in ihrer Welt versunken. Die To-
vertafel erreicht sie dennoch. Intuitiv 
werden sie aktiv,  nehmen teil an der 
Spielrunde und haben so wieder Kontakt 
mit ihrer Umwelt. Möglich war ihre 
Anschafung nur durch das Engagement 
vieler Förderer und Spenderinnen. 

Leidenschaftliche FC-Fans gibt es 
viele – auch unter den Bewohnern 
von Haus Nazareth, einem Wohnhaus 
für Menschen mit Behinderung. Eine 
kleine Gruppe konnte ein FC-Spiel im 
Stadion besuchen, das Gänsehautgefühl 
genießen, mit 50.000 anderen Fans die 
FC-Hymne zu singen, gemeinsam ie-
bern, dass der geliebte Verein gewinnt. 

Möglich war das dank des Einsatzes 
eines treuen Ehrenamtlichen, der die 
Gruppe zu zwei Spielen begleitete und 
dank einer großzügigen Spende für Frei-
zeitangebote. Sie machte noch weitere 
besondere Aktionen möglich, wie den 
Besuch einer Märchenerzählerin in der 
Einrichtung oder die besondere Gestal-
tung einer adventlichen Feier. 

Kindheit in Balance

© Staudt

© Staudt

© iStock/ Slava_Olshewskaya

© pixabay
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Und 2019?
Diese Projekte brauchen Unterstützung

© Staudt

Hilfe für plegende Angehörige 

Mit dem Rollstuhl auf Reisen

Reisen kann den Horizont erweitern: 
2019 möchte der Caritasverband Rhein 
Sieg e.V. gemeinsam mit dem Förderver-
ein Integratives Wohnen e.V. Menschen 
mit Behinderungen eine besondere Rei-
se ermöglichen. Das Ziel ist Malta - Rei-
sen auf den Spuren des Apostels Paulus, 
etwas über das Leben der Malteser- und 
Johanniter-Ritter hören, durch uralte, 

romantische Städte bummeln, maltesi-
sche Märkte besuchen, wunderschöne 
Kirchen besichtigen…und dabei viel 
Spaß haben! Die Reise ist barrierearm 
und rollstuhlgerecht gestaltet. Damit 
Menschen mit Behinderung sie sich 
auch leisten können, werden Stiftungen 
um Förderung gebeten, Spenden sind 
herzlich willkommen!

Wer einen lieben Menschen plegt, 
steht immer wieder vor neuen Heraus-
forderungen, muss Entscheidungen 
trefen und fühlt sich in seiner Situation 
manchmal allein gelassen. 
Mit dem Angebot eines Frühstückstrefs 
in Eitorf, Niederkassel und Meckenheim 
lädt der Caritasverband Rhein-Sieg 
plegende Angehörige ein, sich eine 

kleine Atempause vom Alltag zu gönnen, 
sich mit Menschen in einer ähnlichen 
Situation auszutauschen und dadurch 
Solidarität und Ermutigung zu erfahren. 
Die Plegebedürftigen werden in dieser 
Zeit kostenlos im gleichen Haus liebe-
voll betreut. Dieses Angebot wird über 
Spenden inanziert und braucht Unter-
stützung. 

Eltern sind wichtig für den Bildungser-
folg ihrer Kinder. Was aber, wenn Eltern 
das deutsche Bildungssystem nicht ken-
nen und nicht wissen, wie sie ihr Kind 
unterstützen können? Dank Fördermit-
teln und Spenden gibt es deshalb das 
Projekt ‚Wir schafen das zusammen‘, es 
baut eine Brücke zwischen Eltern und 
den Bildungseinrichtungen, informiert, 

klärt auf, unterstützt bei Konlikten. Ein  
Gespräch kann dabei Wunder wirken, 
wie bei dem Jungen, dem immer wieder 
notwendige Schulmaterialien fehlten. 
Die muttersprachliche Projektkraft hat 
mit den Eltern Gespräche geführt und 
die Briefe der Schule übersetzt, nach 
einer Woche kam die Rückmeldung: Es 
läuft alles wie geschmiert! 

Die Brücke zur Bildung

Clowns stehen für Lebensfreude und 
Frohsinn, durch ihr Spiel geraten 
Schmerzen, Ängste und Sorgen für kurze 
Zeit in Vergessenheit. Im Helenenstift 
und in den Tagesplegen Eitorf und Me-
ckenheim ist dieses besondere Angebot 
dank Fördermitteln der Hennef-Stiftung 

und der Kreuzbergstiftung möglich.
Die Clowns bringen ein Lachen zu den 
Bewohnerinnen und Bewohnern und 
lassen sie Einsamkeit und Traurigkeit 
für den Moment vergessen. Dieses Ange-
bot möchten wir gerne weiterführen, 
dafür sind Spenden nötig.  

Lachen mit den Klinikclowns

Wir freuen uns über jeden Beitrag, damit wir diese Projekte verwirklichen können. 

Spendenkonto: Caritasverband Rhein-Sieg e.V | Kreissparkasse Köln | IBAN DE52370502990001047562

© pixabay

© photocase/achjaderleon

© unsplash/Micaela Parente

© Staudt
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